
 

 

 

 

 

Jahresrückblick 2020 
 



Während uns im Jahr 2012 die Enno-Airline sicher durch das Vereinsjahr 

leitete, hatten wir und die ganze Welt in diesem Jahr einen nicht so guten 

Begleiter. Das Corona-Virus legte zeitweise das öffentliche Leben lahm und 

so mussten auch einige unserer Veranstaltungen ausfallen. Dennoch ließen 

wir uns nicht unterkriegen und können so auf einige schöne Tage und vor 

allem zahlreichen potenziellen Reiter-Nachwuchs blicken. Aber nun eines 

nach dem anderen: 

 

Wie in jedem der letzten Jahre reisten wir am Freitagnachmittag des 17. 

Januars gemeinsam mit einem Bus nach Leipzig zur Messe „Partner Pferd“. 

Während die einen sich bei den Messeständen Inspirationen und neue 

Ausrüstung holten, beobachteten die anderen bereits den Springsport in der 

Turnierhalle. Zum Showprogramm fanden sich dann alle zusammen und 

erlebten als Abschluss das atemberaubende Kombinierte Hindernisfahren der 

internationalen Vierspänner. 

 

Bereits kurz nach dem Jahresbeginn 

konnten sich Vivien und Florian über 

Familienzuwachs freuen. Das Licht der 

Welt erblickte ihre Thea am 10. Februar. 

 

 

 

 

Am 28. Februar versammelten wir uns in der Sachsenkrone in Ohorn, um 

unsere Jahreshauptversammlung abzuhalten. Der bisherige Vorstand wurde 

durch eine Wiederwahl in seiner Arbeit bestätigt. Eine besondere 

Auszeichnung erhielt Ina Seidel. Als Anerkennung für ihre langjährige aktive 

Mitarbeit vor und hinter den Kulissen des Vereins überreichte Jana ihr das 

Ehrenzeichen in Bronze vom Landesverband Pferdesport Sachsen. 

Während wir das Vereinsjahr planten, konnte noch niemand ahnen, dass bald 

alles ganz anders kommen würde. Für das Frühlingsfest einigten wir uns 

daher, passend zu den diesjährigen Olympischen Spielen, auf das Thema 

„Von Pulsnitz nach Tokyo“.  

 

Unseren Vereinsgeburtstag wollten wir 

am 8. März mit dem Sternritt feiern. Da 

die Wirtsleute der Finke in Steina uns 

an diesem Tag leider nicht empfangen 

konnten, musste ein neuer Treffpunkt 

gesucht werden. Ina und Jana 



kundschafteten die Gegend aus und befanden die Aussichtsplattform an der 

Hupe in Großnaundorf als idealen Ort.  

Bei traumhaftem Wetter kamen zahlreiche Reiter und Gespanne aus den 

verschiedensten Richtungen. Bewirtet von Hagen Zimmermann und Grit 

Walther verbrachten wir einige Zeit gemeinsam, ehe sich dann jeder wieder 

in Richtung Heimat aufmachte. 

 

Kurz darauf kam die Nachricht, die wohl keiner so erwartet hätte: Ab Mitte 

März wurde das öffentliche soziale Leben in Deutschland nahezu komplett 

eingeschränkt, um die Verbreitung des Coronavirus einzudämmen. Damit 

waren leider auch Treffen im Verein untersagt und so mussten wir als ersten 

Schritt unser Frühlingsfest absagen. 

 

Während sich die Informationen und Vorgaben 

der Regierung regelrecht überschlugen, 

erreichten uns auch sehr erfreuliche Nachrichten. 

Am 16. März 

begrüßten Jessica 

H. und ihr Freund 

Christian die 

kleine Elena. Für 

Jessica W. und Richard war es dann am 17. Mai 

soweit. Auch ihr kleiner Aaron zauberte Freude 

in diese seltsame Zeit. 
 

Im Laufe des Spätfrühlings traten dann immer mehr Lockerungen der 

Einschränkungen in Kraft. Gleichzeitig gab es aber zahlreiche strenge 

Vorgaben zur Umsetzung des Infektionsschutzes bei Veranstaltungen. Diese 

umzusetzen hätte einen enormen Kraftaufwand erfordert und trotzdem wäre 

unser Turnier nicht so gewesen, wie wir es kennen. Ohne Zuschauer, 

Maskenpflicht, kein Festzeltbetrieb,...  - das schöne gemeinsame Miteinander 

wäre vermutlich auf der Strecke geblieben. Dementsprechend entschieden 

wir uns, auch das Turnier in diesem Jahr abzusagen. 

 



Wiederum zwei erfreuliche Ereignisse hielt der Juli 

für uns bereit. Ganz persönlich freuten sich Jan und 

Franzi über die Geburt ihrer zweiten Tochter Nathalie 

am 20. Juli. Im Schloss Oberlichtenau konnte sich 

unser Verein dann am 25. Juli endlich wieder einmal 

präsentieren. Insgesamt 15 Reiter in den 

Vereinsuniformen versammelten sich im 

Schlossgarten, um Sylvia und ihrem zukünftigen 

Mann Mirko viel Glück im gemeinsamen Leben zu 

wünschen. 

 

Nun wurde es Zeit, das Vereinsleben immer weiter zu aktivieren. Wenn 

schon das Turnier nicht stattfinden konnte, so wollten wir doch gern im 

kleineren Rahmen innerhalb des Vereins einen gemeinsamen Tag 

organisieren. Damit war die Idee geboren für einen Trainingstag unter 

turnierähnlichen Bedingungen. 

Das erste Mal trafen wir uns wieder am 29. Juli bei Kunaths auf dem Hof zur 

weiteren Planung und einem gemütlichen Sommergrillabend. 

Am Morgen, des 15. Augusts starteten die 

ersten Gespanne auf dem großen Platz in ein 

kombiniertes Dressur- und Kegelfahren. 

Anschließend gab Jana individuelle Tipps und 

einzelne Lektionen wurden nochmals geübt. 

Auf dem Sandplatz konnte der 

Geschicklichkeitsparcours sowohl geritten als 

auch geführt absolviert werden, um das 

Vertrauen zwischen Mensch und Pferd zu 

überprüfen. Auch die Kleinsten durften sich 

auf das Pferd schwingen und am Führzügel ihr 

Können unter Beweis stellen. Nach dem 

Mittag warf Herr Gösele einen Blick auf die 

Dressurreiter und Clemens unterstützte die angehenden Springreiter. Den 

Abend ließen wir dann in kleiner Runde 

ausklingen. 

Die Durchführung dieses Trainingstages kam 

bei unseren Vereinsmitgliedern sehr gut an. 

Zum einen war es schön, nach der Zeit der 

Trennung endlich mal wieder mit 

Gleichgesinnten gemeinsam aktiv zu sein. 

Zum anderen konnte jeder seine Pferde an 

Turnierbedingungen gewöhnen und 



Ratschläge für das weitere Training mit nach Hause nehmen. Daher wollen 

wir versuchen, auch in den nächsten Jahren einen solchen Tag in den 

Vereinsplan aufzunehmen. 

 

Hoffnungsvoll blickten wir in 

den Spätsommer. Tatsächlich 

konnten wir am 13. September 

die nunmehr 15. Keulenberg-

Rundfahrt mit reger 

Beteiligung im Schloss 

Oberlichtenau starten. Blauer 

Himmel und Sonne begleiteten 

die 22 wunderschön 

herausgeputzten Gespanne auf 

ihrem Weg über Friedersdorf und Pulsnitz nach Leppersdorf, wo sie eine 

Mittagsstärkung erwartete. Von Leppersdorf ging es dann über Lichtenberg, 

Kleindittmannsdorf und Großnaundorf zurück in Richtung Schloss. Auch 

eine Vielzahl von vor allem jungen Reitern hatte sich an diesem Tag auf den 

Weg gemacht, so dass insgesamt 16 Reiter-Pferd-Paare dabei waren. Der 

neue Schlossbesitzer 

begrüßte die Gäste 

beim Tag der offenen 

Tür und freute sich 

besonders über den 

herrlichen Anblick der 

Gespanne während der 

Siegerehrung in 

seinem Schlossgarten.  

 

 

Dass Freud und Leid nah beieinander 

liegen, zeigte uns schmerzlich der 

folgende Monat. Am 1. Oktober verstarb 

mit Christian Findeisen ein Urgestein 

des Reitvereins. Viele Jahre war er als 

Beisitzer im Vorstand tätig, schlüpfte 

beim Frühlingsfest in die Kostüme von 

Julius Cäsar, einem mittelalterlichen 

Ritter oder einem tollkühnen Jäger. 

Besonders engagiert leitete er mit seiner Partnerin Christine die 

Versorgungsmannschaft. Seine positive und fröhliche Art wird uns fehlen. 



Gemeinsam in die Zukunft blicken, möchten Melanie Z. und David. Nach 

ihrem Polterabend gaben sie sich am 10. Oktober in Pulsnitz das Ja-Wort. 

Vor dem Gartenhaus der Schlossklinik warteten dann bereits einige Reiter 

und Vertreter des Vereins, um ihre Glückwünsche zu überbringen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 17. Oktober überraschte uns der Wettergott pünktlich zur Fuchsjagd mit 

herrlichem Wetter. In diesem Jahr konnten wir leider keine Sponsoren 

einladen, um die Anzahl der Gäste auf den Kremsern zu beschränken. 

Dennoch durften wir uns über eine rege 

Beteiligung zahlreicher Reiter und ihrer 

Begleiter freuen. Nachdem der Regen in den 

Tagen zuvor den Boden sehr aufgeweicht 

hatte, wurde auf Hindernisse weitgehend 

verzichtet, um die Sicherheit von Reitern und 

Pferden nicht zu gefährden. Wenn auch nur in 

abgespeckter Version ließen wir diesen tollen 

Tag am Abend in der Sachsenkrone gemütlich 

ausklingen. Das Jagdgericht tagte traditionell, 

jedoch mussten die Tanzbeine still halten…. 

 

Nicht lang währte die Freude über das wiedergewonnene Vereinsleben. Im 

November beschloss die Regierung erneute Einschränkungen. Somit mussten 

wir leider das Bowling und die Weihnachtsfeier ausfallen lassen. 

Dennoch geriet das Wohl des Vereins nicht in Vergessenheit. Besonders im 

Dezember sammelten viele Einkäufer im Rewe fleißig die Vereinsscheine. So 

konnten wir uns einige tolle Prämien auswählen und diese hoffentlich auch 

bald in unserem Verein einsetzen. 

 



Auch in diesem seltsamen Jahr blieben unsere Mitglieder mit ihren Pferden 

aktiv. Soweit dies möglich war, holten sie sich bei Lehrgängen und im 

Training wertvolle Tipps für die weitere Arbeit und präsentierten sich durch 

einige wenige Turnierteilnahmen. 

 

Während wir zwischen Aktivität und Stillstand schwankten, feierten einige 

Vereinsmitglieder ihre Jubiläen in kleiner oder größerer Runde. Den 50. 

Geburtstag begingen Grit am 06. April und Andreas am 28. September. Am 

16. Dezember wurde Marina 40 Jahre jung. 

 

Für die gesamte Gesellschaft war dies ein sehr schwieriges Jahr. Umso mehr 

möchten wir uns bei all jenen bedanken, die uns dennoch unterstützt haben 

und uns auch weiterhin treu bleiben! 

 

 

 

 

                              Elisa und Jana 



Termine für 2021 
 

1. verschoben Jahreshauptversammlung 

 

2. ausgefallen Sternritt zur Finke 

 

3. ausgefallen Maibaum-Stellen 

 

4. ausgefallen 24. Frühlingsfest 

 

5. 15.07. Jahreshauptversammlung 

 

6. 28.08. Trainingstag 

 

7. 12.09. 16. Keulenbergrundfahrt 

 

8. 16.10. Hubertusjagd 

 

9. 16.11. Bowling 

 

10. 18.12. Weihnachtsfeier 
 

 

 

Kontaktadressen: 
Sabine Kunath Ina Seidel 

Bachstraße 69 Handy: 0172/3420670 

01896 Pulsnitz  

Tel.: 035955/41182  

 (035955/45673)  

E-Mail: kunathsabine@web.de E-Mail: meldestelle@rfv-pulsnitz.de 

 

Homepage: www.rfv-pulsnitz.de 

Facebook: Reit- und Fahrverein Pulsnitz e.V. 

http://www.rfv-pulsnitz.de/

